
6 Dienstag, 28. April 2020

Region

ANZEIGE

Hans Ulrich Schaad

Am Abend des 11. Mai 2019 ging
es beimMotel in Belp-Steinbach
drunter und drüber. Dutzende
Mitglieder der drei Motorrad-
clubs Bandidos,HellsAngels und
Broncos lieferten sich einewüs-
te Auseinandersetzung. Messer
und Schusswaffen waren im
Spiel. Hells Angelswollen offen-
bar verhindern, dass die Bandi-
dos in der Schweiz einenAbleger
gründen und ihnen so das Ter-
ritorium streitig machen.

Polizei und Rettungskräfte
rückten mit einem Grossaufge-
bot aus. Bilanz der Gewalteska-
lation:mehrere teils schwerVer-
letzte. Rund 50 Personen hielt
die Kantonspolizei in den folgen-
den Stunden an und befragte sie.
Schon damals zeichnete sich ab,
dass die Untersuchung des Vor-
falls lange dauernwird.Die Poli-
zei setzte eine Sonderkommis-
sion ein.

Gegen 32 Personen
Ein knappes Jahr später seien die
Ermittlungen zu dieser Ausein-
andersetzung zwar «weit fortge-
schritten», aber nicht abge-
schlossen, erklärtMarkus Scholl,
stellvertretender Informations-
beauftragter der Staatsanwalt-
schaft. Es stünden noch mehre-
re Rapporte der Polizei aus. Ein
solches Grossereignis verursa-
che viele Spuren, die ausgewer-
tetwerdenmüssten.Auch die Be-
fragung der Beschuldigten und
weiterer Personen (Zeugen,Aus-
kunftspersonen) benötige Zeit,
so Scholl.

Insgesamt läuft gegen 32 Per-
sonen ein Strafverfahren. Sie ge-
hörten unter anderem den drei
Motorradclubs an, bestätigt

Scholl. Ein Mann befindet sich
seit bald einem Jahr in Untersu-
chungshaft,wie aus einemUrteil
des BernerObergerichts hervor-
geht. Das Gericht hat Ende März
eine Beschwerde abgewiesen
und die Verlängerung der Haft
wegen Fluchtgefahr bis am
20. Mai bestätigt.

Für Tage untergetaucht
DerMannMitte 30war zwar un-
mittelbar nach dem Vorfall ein
erstes Mal befragt worden. Da-
nach tauchte er jedoch unter. Die
Polizei konnte ihn erst gut eine
Woche später nach einer Ziel-
fahndung mit Telefonüberwa-
chung und Observation verhaf-
ten. DerMannwurde vorerst für
drei Monate in U-Haft gesetzt.
Diese wurde dreimal um jeweils

drei Monate verlängert. Er soll
bei derAuseinandersetzung eine
Pistole gezogen und einen Wi-
dersacher mit einem Schuss in
die Brust schwer verletzt haben.
Das Opfer war in Lebensgefahr
undmusste notoperiertwerden.
Der Hauptvorwurf gegen den
Schützen lautet auf versuchte
Tötung.

Auf Auto geschossen
Nachdem er zuerst die Aussage
verweigert hatte, gestand derRo-
cker, einemGegenübermit einer
Faustfeuerwaffe auf den Kopf ge-
schlagen zu haben, wobei sich
ein Schuss gelöst habe. Danach
habe er ein paar Schüsse in die
Luft abgegeben und auf einen
mit Personen besetzten Merce-
des geschossen.

Der Mann bestritt in seiner Be-
schwerde ans Obergericht, dass
Fluchtgefahr bestehe. Er sei
Schweizer und habe hier seinen
Lebensmittelpunkt. Er habe aus-
gesagt und dadurch gezeigt,
dass er sich demVerfahren nicht
entziehen wolle. Er trage die
Konsequenzen für sein Verhal-
ten und versichere, dass er sich
an die Anordnungen der Behör-
den halte.

Kein unbeschriebenes Blatt
Das seien nicht bloss leereWor-
te, betonte er. Das habe er früher
im Strafvollzug bewiesen. Er sei
«nie auf der Flucht gewesen und
nie auch nur eineMinute zu spät
ausUrlauben zurückgekehrt». Im
Strafvollzug hat derMann schon
einige Erfahrungen. Insgesamt

zehn Jahre hat er bereits hinter
Gittern verbracht.

Das Obergericht stellte sich
hinter dieArgumente des Staats-
anwalts und bejahte eine kon-
krete Fluchtgefahr.Das habe sich
schon dadurch gezeigt, dass er
nach dem Vorfall untergetaucht
sei. EinweitererGrund, sichwie-
der zu verstecken, sei, sich vor
Repressalien der gegnerischen
Motorradclubs zu schützen. Zu-
dem habe der mutmassliche
Schütze familiäre Beziehungen
ins Ausland,wo seine Schwester
lebe, argumentieren die Richter.
Diese hatte ihm in einem Chat
angeboten, er solle doch zu ihr
kommen.

Nach Ansicht des Oberge-
richts droht auch keine Überhaft.
Mit Blick auf den Vorwurf der
versuchten vorsätzlichenTötung
und die Vorstrafen müsse ermit
einer längeren Freiheitsstrafe
rechnen.Die Dauer derUntersu-
chungshaft sei deshalb nochver-
hältnismässig.

Termin noch offen
Markus Scholl kann noch nicht
sagen, wann die Staatsanwalt-
schaft die Untersuchung ab-
schliessen kann. Das hänge von
«diversen, nicht voraussehbaren
Faktoren» ab, so Scholl. So be-
findet sich ein Beteiligter imAus-
land und konnte noch nicht
befragt werden. Und wenn die
verschiedenen Polizeiberichte
eintreffen werden, können die
Parteien weitere Beweisanträge
einreichen.

Es ist deshalb offen,wannAn-
klage erhobenundwannderPro-
zess stattfindenwird. Gegen ein-
zelne Beteiligte werde das Ver-
fahren aber wohl eingestellt,
erklärt Markus Scholl.

Schütze sitzt noch in Untersuchungshaft
Streit unter Motorradclubs Vor einem Jahr gingen in Belp Mitglieder von drei Motorradclubs aufeinander los,
teils bewaffnet. Es gabmehrere Verletzte. Die Ermittlungen dauern an.

Die Polizei suchte am Tag nach dem Vorfall auch im Gelände nach möglichen Spuren. Foto: Susanne Keller
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Ein Mitglied des

Wer Konzerte vermisst und in
der Nähe des Berner Kursaals
wohnt, der kann sich auf Sams-
tag freuen: Ab 15 Uhrwird
nämlich die Stadt Bern be-
schallt. Organisiert wird das
Konzert von Eventmanagerin
und Bloggerin Slavia Karlen.
Natürlich soll man nicht vor-
beigehen und so die sozialen
Distanzen nicht mehr einhal-
ten. Das Konzert wird nämlich
als Live-Stream übertragen.
Damit will Karlen Geld für
Corona-gebeutelte Restaurants,

Konzertbetriebe, Musikerinnen
und Musiker sammeln. Und
ihr Programm lässt sich sehen:
Den Anfang machtMario
Capitanio, der schon Erfahrung
mit Auftritten in der Corona-
Krise hat, als er kürzlich in
den Altstadtgassen ein Konzert
gab. Mit ihm tritt das Zia Lisa
Trio mit gecoverten italieni-
schen Hits auf. Nach ihnen
sind auch SängerinMeira
Loom und DJ Enrique Martinez
zu hören.

Wer nicht fehlen darf, ist der
Berner Chansonnier Oli Kehrli.
Er hat vor einigenWochen
schon einen Song passend zur
Krise eingespielt. Gemeinsam
mit seinen Mitmusikern Tevfik
Kuyas und Lukas Iselin sangen
sie «Oh Corona».

Kehrli ist bekanntlich YB-Fan.
Und dürfte am heutigen Tag in
Bestlaune sein. Denn just vor
zwei Jahren – am 28. April 2018
– wurde sein Club BSC Young
Boys zum ersten Mal nach
32 Jahren Meister. Das amtie-
rende Schweizer Fussballmeis-
terteam um Gerardo Seoane
feiert diesen Tag mit derWie-
derholung des Spiels gegen den
FC Luzern. Und die Fangrup-
pierung Ostkurve ruft die
gelb-schwarzen Anhänger dazu
auf, ihre YB-Fahnen aus Balko-
nen und Fenstern zu hängen.

Diesem Aufruf wird auch
SP-Nationalrätin FlaviaWas-
serfallen folgen, sie ist nicht
nur Fan, sondern spielte selber
Fussball. Und seit letzterWoche
wissen die Loubegaffer, dass
sie noch mehr Talente hat: In
einem Video der SP Schweiz
singen die Genossen das Lied
«Bella Ciao»,Wasserfallen griff
dafür zur Ukulele.Während
einige SPler mit doch eher
zittrigen Stimmen das italieni-
sche Lied nachsangen, war
SP-Grossrätin Tamara Funi-
ciellomit ihrer italienisch
Muttersprache klar im Vorteil.

Die Loubegaffer

Loubegaffer

Die Loubegaffer schauen hin,
hören zu und rapportieren, was
unter den Berner Lauben zu reden
gibt. stadtbern@bernerzeitung.ch«Bella Ciao»:Flavia Wasserfallen singt und spielt Ukulele. Foto: Screen
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Jura-Abstimmung Der Berner Re-
gierungsrat hat festgelegt, wie
das Stimmregister von Moutier
bis zur neuen Abstimmung
über die Kantonszugehörigkeit
kontrolliert werden soll. Der Re-
gierungsrat werde das Datum
des neuen Urnengangs nach Ge-
sprächen mit der Gemeinde
Moutier und im Rahmen der
Dreiparteienkonferenz unter der
Ägide des Bundes festlegen, teil-
te der Kanton Bern mit. Der Ter-
minwerde so festgelegt, dass das
Risiko von Abstimmungstouris-
mus eingegrenztwerden könne.

Das bernische Verwaltungs-
gericht hatte die Abstimmung
vom 18. Juni 2017 (mit 2067 zu
1930 Stimmen für den Kantons-
wechsel) für ungültig erklärt. Das
Gericht äusserte starke Zweifel
in Bezug auf die Führung des
Stimmregisters. Die Rede war
von fiktiven Wohnsitznahmen
und Abstimmungstourismus.

Seit Februar 2020 kann die
bernische Staatskanzlei nun
elektronisch kontrollieren, wie
sich das StimmregistervonMou-
tier zusammensetzt. Die Kontrol-
le erfolge bis zur Wiederholung
der Abstimmung, schreibt der
Regierungsrat. Danachwerde die
Kontrolle in gelockerterWeise so
lange fortgeführt, bis das Ab-
stimmungsergebnis rechtsgültig
sei. (sda/ber)

So kontrolliert
der Kanton
das Stimmregister

Kanton Bern In über 550’000
Haushalten wird in den nächs-
ten Tagen die Rechnung für die
erste Steuerrate 2020 im Brief-
kasten landen. Die Rechnungen
für die Kantons- und Gemeinde-
steuern belaufen sich auf mehr
als 2Milliarden Franken,wie die
Finanzdirektion mitteilt.

Möglicherweise sind die ge-
forderten Beträge aber zu hoch.
Denn sie beruhen auf den Ein-
künften, die in der Vergangen-
heit erzieltwurden.Aufgrund der
Corona-Krise dürften diese aber
bei etlichen tiefer liegen. Es ge-
nügt deshalb, nur jenen Teil zu
bezahlen, dervoraussichtlich ge-
schuldet ist. Der Steuerrechner
auf www.taxme.ch hilft, diesen
Betrag zu berechnen.

Wer doch den ganzen Betrag
bezahlt, erhält auf zu viel bezahl-
te Steuern einenVergütungszins
von 0,5 Prozent. Mit 0,5 Prozent
Zins auf den entsprechenden
Beträgen belohntwird auch,wer
die Steuern bereits im Voraus
bezahlt.

Wenn Steuern zu spät bezahlt
werden, gibt es bei den Kantons-
und Gemeindesteuern für 2020
keinen Verzugszins. Etwas Ähn-
liches gilt auch bei der direkten
Bundessteuer. Zudem ist die
Frist zumEinreichen der Steuer-
erklärung bis zum 15. September
verlängert worden. (sar)

Kein Zins für
Verzug, aber für
Vorauszahlungen

Sheila Matti

Der kleine Junge mit dem blon-
den Haarschopf ist ganz aufge-
regt. Er springt umdie Beine sei-
ner Mutter, zieht an deren Ho-
senbein und fragt: «Wann
kommt der Thron denn end-
lich?» Ein paar Minuten später
kann diese seine Fragemit einem
Fingerzeig beantworten: Ein
oranger Lastwagen dröhnt die
Bahnhofstrasse hinunter, die
massive Betonfigur auf der La-
defläche.

Eineweitere Figur des Künst-
lers Jürg Ernst fand am Montag
ihren Platz in Schwarzenburg. In
den letzten Jahren wurde aus
dessen beliebtem Gnomengar-
ten nach und nach ein Gnomen-
weg; insgesamt neun Figuren
wurden bereits anverschiedenen
Orten im Dorf platziert. Gestern
nun folgte mit dem Thron das
zehnte Exponat.

Ein Spektakel
Die Sitzgelegenheit des ehema-
ligen Gartenkönigs Pluto wiegt
ganze sechs Tonnen. Das Gebil-
de zu transportieren, samt rotem
Sockel, Amme und Thronfolger

auf der Lehne,war kein einfaches
Unterfangen. Neben dem oran-
gen Lastwagen standen auch ein
Kran sowie etliche Bauarbeiter
im Einsatz, die dessen Flug ko-
ordinierten.

Ein kleines Spektakel, für das
sich viele Menschen auf dem
Bahnhofplatz einfanden. Dar-
unter auch der Künstler selbst:
Mit kritischemAuge unddemnö-
tigenAbstandverfolgte dermitt-

lerweile 70-jährige Jürg Ernst die
Anlieferung seinesWerkes. Des-
sen neues Zuhause könne idea-
ler kaum sein, freute er sich spä-
ter: «Ich bin wahnsinnig glück-
lich, dass der Thron einen so
guten Platz gefunden hat.»

Helvetia fehlt noch
Von nun an gehört die Betonfi-
gur zum Neubau des Architek-
turbürosvonKarlMäder,welches

an die Brockenstube angrenzt.
Hier steht der Thron zwischen
Terrasse und Strasse.

Nun befindet sich im ehema-
ligen Gnomengarten von Jürg
Ernst nur noch eine letzte Figur:
Helvetia, die Mutter der Gnome,
drei Meter gross und 4,5 Tonnen
schwer. Sobald Ernst einenwür-
digen Abnehmer gefunden hat,
soll auch sie Teil des Gnomen-
wegs werden.

Ein Thron für Schwarzenburg
Der Gnomenweg ist erweitert Eine weitere von Jürg Ernsts Figuren hat im Dorf ihren Platz
gefunden: Der Thron des ehemaligen Gnomengartens steht neu beim Bahnhofplatz.

«Plutos Thron» findet einen neuen Platz: Beim Bahnhofplatz wird
die Figur von Jürg Ernst platziert. Fotos: Nicole Philipp

Die «Wahrheitssänger», eine
von zehn Figuren im Dorf.

1 Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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Diese Aktionen und über 17’000
weitere Produkte erhalten Sie auch
online unter www.coopathome.ch
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1Coop Naturaplan Bio-Lachsfilet mit Haut, aus Zucht, Irland,
in Selbstbedienung und in Bedienung, per 100 g

4.90
statt 5.90

26%
per 100 g

4.50
statt 6.15

Coop Naturaplan Natura-Beef Bio-Rindshohrückensteak, mariniert,
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 220 g

Bell St. Galler OLMA-Bratwurst, in Selbstbedienung,
2 × 2 × 160 g, Duo (100 g = 1.55)

25%
9.90
statt 13.30

40%
per 100 g

1.95
statt 3.30

Coop Tessinerbraten vom Hals (Schwein),
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 1,5 kg

50%
35.85
statt 71.70

Rioja DOCa Reserva Las Flores 2015,
6 × 75 cl (10 cl = –.80)

50%
4.95
statt 9.90

Himbeeren/Heidelbeeren, Spanien,
2 × 250 g, Duo (100 g = –.99)

50%
per 100 g

2.50
statt 5.05

Coop Rinds-Rangersteaks mariniert,
Schweiz, in Selbstbedienung, 3 Stück


